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A.  Bekanntmachungen des Zweckverbandes 
 

1. Entgeltordnung für Lehrgänge und Fachlehrgänge des Zweckverbandes Niederlau-
sitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung 

 
Aufgrund des § 9 Abs. 2 der Satzung des Zweckverbandes Niederlausitzer Studieninstitut 
vom 16. März 1995 (Amtsblatt Brandenburg Nr. 74 vom 20. November 1995) in der jeweils 
gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung am 05. Dezember  2011 für den Zweckver-
band Niederlausitzer Studieninstitut folgende Entgeltordnung beschlossen: 
  
  § 1 Allgemein 
  Der Zweckverband Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (im Fol-

genden Institut genannt) erhebt Entgelte von den Gemeinden, Gemeindeverbänden und an-
deren juristische Personen, welche Auszubildende oder Dienstkräfte an Veranstaltungen 
des Instituts teilnehmen lassen. Bei privat angemeldeten Teilnehmern wird das Entgelt von 
dem Teilnehmer selbst erhoben. 

   
§ 2 Entgelte  

   
 Entgelte sind für die Entscheidung über die Aufnahme in einen Lehrgang/Fachlehrgang 

(Aufnahmeentgelt) und die Teilnahme an einem Lehrgang/Fachlehrgang (Lehrgangsent-
gelt/Fachlehrgangsentgelt) zu zahlen.  

 
  § 3 Fälligkeit der Entgelte (Entgelttarif Punkt I) 

 
(1)Die Entgelte nach § 2 werden mit der Bekanntgabe des Schreibens über die Zulassung zur 

Teilnahme an dem Lehrgang/Fachlehrgang (Teilnahmebestätigung) fällig. Der Teilnahme-
bestätigung folgt eine Rechnung, welche den gesamten Rechnungsbetrag ausweist. Eine 
Zahlung in Raten kann bewilligt werden.  

  
(2)

 
 
 
 

(3)

 
Erfolgt die Abmeldung eines Teilnehmers von dem Lehrgang/Fachlehrgang nach der Be-
kanntgabe der Teilnahmebestätigung, jedoch innerhalb eines individuellen, in der Teil-
nahmebestätigung durch das Institut angegebenen Termins zur Abmeldung, ist nur das 
Aufnahmeentgelt zu zahlen. 

 
Wird ein Ausbildungsverhältnis zur/m Verwaltungsfachangestellten in der Probezeit been-
det, ist nur das Aufnahmeentgelt zu zahlen. Die Dauer der Probezeit ist dem Niederlausit-
zer Studieninstitut durch Kopie des Ausbildungsvertrages nachzuweisen. 

 
(4)

 
Erfolgt die Abmeldung eines Teilnehmers vor Ablauf eines Lehrganges/Fachlehrganges, so 
ist  
1. bei den Lehrgängen:  

 Fortbildungslehrgang für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ohne   
verwaltungsrechtliche Ausbildung,  

 Ausbildung der Ausbilder,  
 Brückenlehrgang zur/zum Verwaltungsfachangestellten, 
 Brückenlehrgang zur Verwaltungsfachwirtin / zum Verwaltungsfachwirt 
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und bei den Fachlehrgängen:  

- Sozialfachangestellte (Grundmodul),  
- Kommunaler Bilanzbuchhalter,  
- Führungskompetenz 

das Lehrgangsentgelt/Fachlehrgangsentgelt in voller Höhe zu zahlen; 
2. bei dem Lehrgang:  

- Angestelltenlehrgang I und bei den Fachlehrgängen: 
- Kommunaler Finanzbuchhalter,  
- Sozialfachangestellte (Hauptmodul)  

 
a)  bei Abmeldung vor Durchführung der Hälfte der angebotenen Unterrichtsstunden des 

Lehrganges/Fachlehrganges, das Lehrgangsentgelt/Fachlehrgangsentgelt zur Hälfte,  
 

b)  bei Abmeldung nach Durchführung der Hälfte der angebotenen Unterrichtsstunden
des Lehrganges/Fachlehrganges, das Lehrgangsentgelt/Fachlehrgangsentgelt in voller 
Höhe zu zahlen; 

 
3. bei den Lehrgängen:  

- Verwaltungsfachwirt/in,  
- Laufbahnlehrgang mittlerer nichttechnischer Dienst  

 
a)  bei Abmeldung vor Durchführung des ersten Drittels der angebotenen Unterrichts-

stunden des Lehrganges, das Lehrgangsentgelt in Höhe von einem Drittel, 
  

b)  bei Abmeldung nach Durchführung des ersten, jedoch vor Durchführung des zweiten 
Drittels der angebotenen Unterrichtsstunden des Lehrganges, das Lehrgangsentgelt in 
Höhe von zwei Dritteln,  

c)  bei Abmeldung nach Durchführung von zwei Dritteln der angebotenen Unterrichts-
stunden des Lehrganges, das Lehrgangsentgelt in voller Höhe zu zahlen;   

4. bei der Ausbildung zur/m Verwaltungsfachangestellten:  
a)  bei Abmeldung vor Abschluss des ersten Ausbildungsjahres das Lehrgangsentgelt in 

Höhe des Ergebnisses folgender Berechnung zu zahlen: 
 durchgeführte Unterrichtsstunden des ersten Lehrjahres multipliziert mit dem Stun-

densatz pro Unterrichtsstunde (lt. Entgelttarif), 
 

b)  bei Abmeldung nach Abschluss des ersten Ausbildungsjahres, jedoch vor Abschluss 
des zweiten Ausbildungsjahres, das Lehrgangsentgelt nach a) und das Lehrgangsent-
gelt in Höhe des Ergebnisses folgender Berechnung zu zahlen: 

 durchgeführte Unterrichtsstunden des zweiten Lehrjahres multipliziert mit dem Stun-
densatz pro Unterrichtsstunde (lt. Entgelttarif), 

c)  bei Abmeldung nach Abschluss des zweiten Ausbildungsjahres das Lehrgangsentgelt 
in voller Höhe zu zahlen, 

  
(5)Nimmt ein Auszubildender vorzeitig an der Abschlussprüfung teil (§ 45 Abs. 1 BBiG), ist 

das Lehrgangsentgelt nur in Höhe von Abs. 4 Nrn. 4a) und 4b) zu zahlen.  
Bei gleichwohl erfolgender Teilnahme des Auszubildenden an der dienstbegleitenden Un-
terweisung des dritten Ausbildungsjahres ist das Lehrgangsentgelt in Höhe des Ergebnisses 
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folgender Berechnung zu zahlen: 
zwischen dem Teilnehmer bzw. dessen Ausbilder und dem Institut abgestimmte und fest-
gelegte Unterrichtsstunden des dritten Lehrjahres multipliziert mit dem Stundensatz pro
Unterrichtsstunde (lt. Entgelttarif). 
 

(6)
 

 Wird das Ausbildungsverhältnis eines Auszubildenden im Rahmen einer Umschulung ge-
schlossen, ist das Lehrgangsentgelt für das erste Ausbildungsjahr entsprechend Absatz 5 
Satz 2, das Lehrgangsentgelt für das zweite Ausbildungsjahr in voller Höhe und das Lehr-
gangsentgelt für das dritte Ausbildungsjahr nach Absatz 5 Satz 2 zu zahlen. 

  
(7)

 
 
 

Bei einem Lehrgangswechsel/Fachlehrgangswechsel durch einen Teilnehmer innerhalb 
derselben Lehrgangsart/Fachlehrgangsart ist kein Aufnahmeentgelt für den Lehr-
gang/Fachlehrgang zu zahlen, in den gewechselt wird. 

 
(8)

 
Bei Austausch eines Teilnehmers aus derselben Verwaltung innerhalb desselben Lehrgan-
ges ist für den aufzunehmenden Teilnehmer nur das Aufnahmeentgelt zu zahlen. 
Sofern der aufzunehmende Teilnehmer verpasste Unterrichtsstunden in einem anderen 
Lehrgang derselben Art nachholt, ist das Lehrgangsentgelt in Höhe des Ergebnisses fol-
gender Berechnung zu zahlen: 
Zwischen dem Teilnehmer bzw. dessen Verwaltungsbehörde und dem Institut abgestimmte 
und festgelegte Unterrichtsstunden multipliziert mit dem Stundensatz pro Unterrichtsstun-
de (lt. Entgelttarif). 

 
(9)Für die wiederholte Teilnahme an einem Lehrgang/Fachlehrgang bzw. dessen Teilberei-

chen sind Entgelte wie folgt zu zahlen:  
a)  bei wiederholter Teilnahme, die der Teilnehmer zu vertreten hat, z. B. wegen zuvor 

nicht bestandener Prüfung aufgrund von Täuschungshandlungen oder Ordnungsver-
stößen, alle Entgelte in voller Höhe;  

b)  bei wiederholter Teilnahme in sonstigen Fällen, insbesondere wegen nicht abgelegter 
oder nicht bestandener Prüfung, kann der Teilnehmer 15 % der für den jeweiligen 
Lehrgang angebotenen Gesamtunterrichtsstunden entgeltlos in Anspruch nehmen. Der 
Prüfungsausschuss kann jedoch in atypischen Fällen beschließen, dass diese Ermäßi-
gung ganz oder teilweise entfällt. Darüber hinaus sind in Anspruch genommene Un-
terrichtsstunden entsprechend des Entgelttarifes zu bezahlen. Die Abstimmung und 
Festlegung der jeweiligen Stunden erfolgt sodann im Einzelfall zwischen dem Teil-
nehmer bzw. dessen Verwaltung und dem Institut.  

  § 4 Höhe der Entgelte 
    

(1)Die Höhe der Entgelte richtet sich nach dem Entgelttarif. 
    

(2)Von Verwaltungsträgern und ähnlichen Einrichtungen, die nicht zu den das Institut tragen-
den Gemeinden und Gemeindeverbänden gehören, kann ein Lehrgangsentgelt erhoben 
werden, das um die Hälfte höher ist, als die im Entgelttarif genannten. Dies gilt nicht für 
Lehrgänge, die zentral für mehrere Studieninstitute durchgeführt werden. Vorgenanntes 
gilt nur für Lehrgänge, bei deren Prüfung das Niederlausitzer Studieninstitut zuständige 
Stelle ist. 
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§ 5 Zahlungspflichtige  
    

(1)Zahlungspflichtiger ist die Ausbildungs-, Entsendungs- oder Anmeldebehörde oder der 
gemeldete Teilnehmer selbst. 
 

(2)Bei Leistungen die nur aufgrund eines Antrages erfolgen, ist der Antragsteller Zahlungs-
pflichtiger. Bei mehreren Antragstellern sind diese Gesamtschuldner. 

   
§ 6 Inkrafttreten  

    
 Die Entgeltordnung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt  
 die Entgeltordnung vom 03.12.2010 außer Kraft. 

    
Beeskow, 05.12.2011 
    

Manfred Zalenga 
Verbandsvorsteher  

2. Entgeltordnung für Seminare, Kompaktseminare und sonstige Veranstaltungen des 
Zweckverbandes Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung        

 
Aufgrund des § 9 Abs. 2 der Satzung des Zweckverbandes Niederlausitzer Studieninstitut 
vom 16. März 1995 (Amtsblatt Brandenburg Nr. 74 vom 20. November 1995) in der jeweils 
gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung am 05. Dezember 2011 für den Zweckver-
band Niederlausitzer Studieninstitut folgende Entgeltordnung beschlossen: 
  

  § 1 Allgemein 
   
  Der Zweckverband Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (im Fol-

genden Institut genannt) erhebt Entgelte von den Gemeinden, Gemeindeverbänden und 
anderen juristische Personen, welche Auszubildende oder Dienstkräfte an Veranstaltun-
gen des Instituts teilnehmen lassen. Bei privat angemeldeten Teilnehmern wird das 
Entgelt von dem Teilnehmer selbst erhoben. 

   
  § 2 Fälligkeit der Entgelte für Seminare, Kompaktseminare und sonstige  

Veranstaltungen (Entgelttarif Punkt II) 
   

(1) Entgelte für Seminare und Kompaktseminare im Rahmen der Fortbildung werden mit 
Bekanntgabe der „Teilnahmebestätigung“ fällig. Eine Rückzahlung bei teilweiser Teil-
nahme entfällt. Falls angemeldete Teilnehmer nicht teilnehmen können, sind sie bis 
zum Meldeschluss schriftlich oder elektronisch abzumelden. Maßgebend ist der form-
und fristgerechte Eingang beim Niederlausitzer Studieninstitut. Bei fehlender oder nicht 
form- und fristgerechter Abmeldung wird das Entgelt auch bei nicht erfolgter Teilnah-
me in voller Höhe erhoben. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Se-
minare und Kompaktseminare des Institutes.  

   
 (2) Bei sonstigen Veranstaltungen werden die Entgelte mit dem Zugang der jeweiligen 

Rechnung des Institutes beim Zahlungspflichtigen fällig.  
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  § 3 Höhe der Entgelte  
    
 Die Höhe der Entgelte richtet sich nach dem Entgelttarif. 
    
  § 4 Zahlungspflichtige 
    

(1) 
 
 

(2) 

Zahlungspflichtiger ist die Ausbildungs-, Entsendungs- oder Anmeldebehörde oder die gemel-
dete Teilnehmerin / der gemeldete Teilnehmer selbst. 

 
Bei Leistungen, die nur aufgrund eines Antrages erfolgen, ist der Antragsteller Zahlungspflich-
tiger. Bei mehreren Antragstellern sind diese Gesamtschuldner. 

    
  § 5 Inkrafttreten  
    

 Die Entgeltordnung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt 
 die Entgeltordnung vom 03.12.2010 außer Kraft. 

    
Beeskow, 05.12.2011 
Manfred Zalenga 
Verbandsvorsteher  

 

3. Entgelttarif zu der Entgeltordnung für Lehrgänge und Fachlehrgänge des „Zweck-
verbandes“ Zweckverband Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwal-
tung vom 05. Dezember 2011 und der Entgeltordnung für Seminare, Kompaktsemi-
nare und sonstige Veranstaltungen des Zweckverbandes „Zweckverband Niederlau-
sitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung vom 05. Dezember 2011 

 
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale 
Verwaltung“ hat in ihrer Sitzung am 05. Dezember 2011 beschlossen, die Entgelte zu der Entgeltord-
nung für Lehrgänge und Fachlehrgänge sowie zu der Entgeltordnung für Seminare, Kompaktseminare 
und sonstige Veranstaltungen wie folgt festzulegen: 

 
I.  Aufnahme- und Lehrgangsentgelt für Verwaltungsträger, die Mitglied des Zweckverbandes   

„Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ sind: 
 

a) Lehrgangsart Aufnahmeentgelt Lehrgangsentgelt
  pro Unterrichtsstunde 
1. Laufbahnlehrgang für den mittleren 
 Nichttechnischen Dienst           36,00 € 3,50 € /Ustd.  
 
2. Fortbildungslehrgang für Mitarbeiter 
 ohne verwaltungsrechtliche Ausbildung 36,00 € 3,30 € /Ustd.  

 
3. Angestelltenlehrgang I 36,00 € 3,50 € /Ustd.  
 
4. Lehrgang Verwaltungsfachwirt  36,00 € 4,00 € /Ustd. 
 
5. Brückenlehrgang zum Verwaltungsfachwirt 36,00 € 6,00 € /Ustd. 
 
6. Verwaltungsfachangestellte 
 Dienstbegleitende Unterweisung incl. Abschlusslehrgang 36,00 €  3,50 € /Ustd. 
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7. Brückenlehrgang zum Verwaltungsfachangestellten 
 bei 6 - 7 Teilnehmern 36,00 € 9,00 € /Ustd.  

 
 bei 8 - 9 Teilnehmern 36,00 €  7,50 € /Ustd.   

 
 bei 10 - 11 Teilnehmern 36,00 €  6,00 € /Ustd.   
 
 ab 12 Teilnehmern 36,00 €  4,50 € /Ustd.   

 
8.  Ausbildung der Ausbilder  36,00 €  4,00 € /Ustd. 

 
 

Von Verwaltungsträgern und ähnlichen Einrichtungen, die nicht Mitglied des Zweckverbandes „Nie-
derlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ sind, können gem. § 4 Abs. 2 der Entgeltord-
nung für Lehrgänge vom 05.12.2011 Entgelte erhoben werden, die um die Hälfte höher sind, als die 
im Entgelttarif unter I.a) genannten. 

 
b) Fachlehrgangsart          Aufnahmeentgelt   Fachlehrgangsentgelt 
 
1. Kommunaler Finanzbuchhalter 36,00 €         wird kostendeckend berechnet 
 
2. Kommunaler Bilanzbuchhalter 36,00 €         wird kostendeckend berechnet 
  
3. Sozialfachangestellte 36,00 €         wird kostendeckend berechnet 
  
4. Führungskompetenz  36,00 €         wird kostendeckend berechnet 

 
 

II.  Entgelte für Seminare, Kompaktseminare und sonstige Veranstaltungen.Diese Veranstaltungen 
sind kostendeckend zu berechnen. 

 
III.  Entgelte aus Vermietung von Räumen 
       Zeitraum      € 
 

Raum 12 und Raum 14  täglich  75,00 
 
Raum 26 und Raum 27  täglich  50,00 

 
IV. Inkrafttreten 
 
Dieser Entgelttarif gilt ab dem 05.12.2011. 
 
V.  Schlussbestimmungen 
 
1. Für Lehrgänge, die nach dem 31.12.2007 und vor dem 01.01.2009 begonnen wurden, behält 

der Entgelttarif vom 30.11.2007 Gültigkeit (mit Ausnahme der Prüfungsentgelte). 
 
2. Für Lehrgänge, die nach dem 31.12.2008 und vor dem 01.08.2009 begonnen wurden, behält 

der Entgelttarif vom 03.07.2009 Gültigkeit (mit Ausnahme der Prüfungsentgelte). 
 
3. Für Lehrgänge, die nach dem 31.07.2009 und vor dem 19.02.2010 begonnen wurden, behält 

der Entgelttarif vom 03.07.2009 Gültigkeit (mit Ausnahme der Prüfungsentgelte). 
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4. Für Lehrgänge, die nach dem 18.02.2010 und vor dem 05.12.2011 begonnen wurden, behält 
der Entgelttarif vom 19.02.2010 Gültigkeit. 

 
Beeskow, 05.12.2011 
 
Manfred Zalenga 
Verbandsvorsteher 

4.  Erste Änderung des Gebührentarifs des Zweckverbandes „Zweckverband Niederlau-
sitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ 

 
Auf der Grundlage der Gebührensatzung des Niederlausitzer Studieninstitutes vom 
19.02.2010 erlässt die Verbandsversammlung des Niederlausitzer Studieninstitutes  nachste-
hende erste Änderung des Gebührentarifs 

 
Artikel 1 

Änderungen/ Neufassung 
 

1. I. Prüfungsgebühren wird wie folgt geändert: 
 
a) Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

2a) den Lehrgang I für Angestellte  200,00 €  
2b) bei Erstellung einer Hausarbeit durch den Beantragenden  

zusätzlich zur Gebühr nach Nr. 2a  30,00 €  
 

b) Nr. 3 wird wie folgt gefasst: 
3a) den Lehrgang Verwaltungsfachwirt 
  / Brückenlehrgang zum Verwaltungsfachwirt 250,00 €  
3b) bei Erstellung einer Hausarbeit durch den Beantragenden  

zusätzlich zur Gebühr nach Nr. 3a  40,00 €  
 

c) bei Nr. 8 wird folgendes eingefügt 
die Prüfung zum Sozialfachangestellten 
a) Grundmodul 80,00 € 
b) Hauptmodul 240,00 € 
 

2. III. Gebühren für sonstige Leistungen wird wie folgt geändert: 
 

a. In Absatz 1 wird folgendes ergänzt: 
5. für die Anfertigung von Kopien zum Beispiel aus Akten oder Prüfungsarbeiten, 

a) Din A4 – schwarz-weiß Kopien pro Kopie  0,80 € 
b) Din A4 – Farbkopie pro Kopie 1,00 € 
c) Din A3 – schwarz-weiß Kopien pro Kopie  1,60 € 
d) Din A3 – Farbkopie pro Kopie 2,00 € 

6. Gebühren für die Zusendung von Unterlagen auf Antrag  5,00 € 
zuzüglich Kosten Versand  
 

b. Es wird folgender Absatz 2 eingefügt: 
„Die Gebühren für die im Absatz 1 Ziffern 2 bis 6 genannten Dienstleistungen sind im 
Voraus zu zahlen.“ 
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Artikel 2 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
 
Diese erste Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
Beeskow, den 05. Dezember 2011   (Dienstsiegel) 
 
Zalenga 
Verbandsvorsteher 
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B.  Sonstige Mitteilungen des Zweckverbandes 

1. 20 Jahre Niederlausitzer Studieninstitut / Einweihung und feierliche Eröffnung der 
Außenstelle 

In diesem Jahr feiert das Niederlausitzer Studieninstitut sein 20-jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlass ein kurzer Rückblick auf die vergangenen Jahre und eine kurze Bilanz. 
 
Das Studieninstitut wurde am 27. August 1991 in Briesensee gegründet. Damit erhielt das 
Niederlausitzer Studieninstitut den Auftrag, die Aus- und Fortbildung der Tarifbeschäftigten 
und Beamten des Landes Brandenburg zu übernehmen. Auf den Weg brachte dies der dama-
lige stellvertretende Landrat des Landkreises Dahme-Spreewald, Herr Kuckertz. Gemeinsam 
mit dem ersten Geschäftsführer, Herrn Bodien, begann auch die Suche nach geeignetem Per-
sonal und geeigneten Dozenten, um die ersten Kurse zu organisieren. In der Aufbauphase 
wurde durch das Land NRW noch viel Anlaufhilfe geleistet. Dozenten wurden für den Unter-
richt abgeordnet und finanzielle Zuschüsse organisiert. Auch stellte das Bundesverwaltungs-
amt je Teilnehmer ein Budget zur Verfügung, damit die Lehrgänge finanziert werden konn-
ten. Dank des Engagements und großen Organisations- und Improvisationstalents der kleinen 
Zahl an Mitarbeitern, die die Verwaltungsaufgaben des Institutes wahrnahmen und bewältig-
ten, war und ist es möglich, das erfolgreiche Aus- und Fortbildungskonzept umzusetzen. Dank 
gilt natürlich auch den zahlreichen nebenamtlichen Dozenten und Prüfungsausschussmitglie-
dern. 
 
Sehr schnell wurden Lehrgänge in nicht geringer Anzahl an den verschiedensten Veranstal-
tungsorten durchgeführt. Die Unterbringung des Institutes war noch ziemlich abenteuerlich – 
in einer alten Stasi-Baracke mitten im Wald in Briesensee (bei Lübben). Nach wenigen Jahren 
wurde klar, dass das Institut eine neue Unterbringung braucht, da die Büros und die techni-
sche Ausstattung erhebliche Mängel aufwiesen.  
 
Der Landreis Oder-Spree erkannte frühzeitig die Vorteile, ein Studieninstitut vor Ort zu haben 
und bot eine Unterbringung in der TÜV-Akademie in Beeskow an. Von allen Angeboten 
schien dies noch das günstigste zu sein. Somit war der Sitz des Institutes zwar in eine Randla-
ge des Einzugsbereiches verlagert, aber es wurden schon damals viele Lehrgänge an auswär-
tigen Veranstaltungsorten durchgeführt. Seit der Gründung liefen nunmehr zahlreiche Aus- 
und Fortbildungslehrgänge im mittleren und gehobenen Dienst, sowie Seminarveranstaltun-
gen zu allen Themen die nachgefragt wurden. 
 
Mit dem Beginn des Jahres 2000 wechselte dann die Führungsriege am Studieninstitut. Der 
damalige Studienleiter, Herr Heidler, übernahm in seiner Heimatstadt Hagen die Leitung des 
dort ansässigen Südwestfälischen Studieninstitutes und der Geschäftsführer, Herr Bodien, 
verabschiedete sich wenige Jahre später in den wohlverdienten Ruhestand. Nunmehr über-
nahm die langjährige, hauptamtliche Dozentin Frau Oelgeklaus die Studienleitung und Frau 
Grönke (ehemals SB Fortbildung) übernahm die Funktion der Geschäftsführerin. In all den 
Jahren wurden ca. 6.000 Teilnehmer im Auftrage der Mitgliedsverwaltungen innerhalb von 
Lehrgängen aus- und fortgebildet. Im Bereich der Seminare dürfte es ein Vielfaches dieser 
Teilnehmerzahl sein. All diese Absolventen arbeiten heute in den Kommunalverwaltungen 
des Landes Brandenburg und leisten eine solide Arbeit.  
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Aufgrund des bevorstehenden demografischen Wandels stehen wiederum große Herausforde-
rungen vor den Mitgliedsverwaltungen und auch dem Studieninstitut. Denn es gilt, auch für 
die nächsten Jahre qualifiziertes Personal auszubilden.  
 

  

Das Studieninstitut hatte am 09.09.2011 zu 
seinem 20 - jährigen Bestehen und der  
feierlichen Eröffnung der Außenstelle in 
Lübben eingeladen. Mehr als 80 Gäste wa-
ren der Einladung gefolgt. Zu den Gästen 
gehörte u. a. Herr Keseberg vom Ministe-
rium des Innern. Stellvertretend für den 
Innenminister, HerrnWoidtke, überbrachte 
er die Grüße und Glückwünsche des In-
nenministers. 
Ebenso war Herr Böttcher vom Städte- 
und Gemeindebund vertreten. 

 
Zahlreiche Vertreter der Mitgliedskom-
munen, Bürgermeister/innen, Amtsdirekto-
ren/innen, Aus- und Fortbildungsbeauf-
tragte gaben sich die Ehre. 
 

 
 

 
Frau Oelgeklaus, Herr Loge, Herr Altekrüger (v. l. n. re.) 

 

 

 
 

 
 
Herr Loge dankt den Gründungsmitgliedern, Herrn Kuckertz 
und Herrn Bodien 

 

 
Frau Oelgeklaus führt durch die Räume 
 

 

 
Interaktive Tafeln im Test 
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Herr Keseberg, Ministerium des Innern und Herr Loge, 

Landrat LDS 
 

 
 

Die Mitarbeiterinnen des Studieninstitutes mit dem ehemali-
gen Geschäftsführer Herrn Bodien 

 
Auch der Ortsvorsteher von Steinkirchen bedankte sich dafür, dass in dem alten Schulhaus in 
der Cottbuser Straße wieder Leben eingezogen ist. Er meinte, das Objekt sei nun ein 
„Schmuckstück und präge das Ortsbild positiv“. 
 
Das Team des NLSI sagt Dank für all die Aufmerksamkeiten zum Jubiläum und sieht diese 
Ehre auch als Auftrag für die Zukunft. 
 

 

2. Informationen zum betrieblichen Gesundheitsmanagement (BGM) 
 

Zu Beginn des Jahres wurde allen Mitgliedsverwaltungen eine Abfrage zum Sachstand bzw. 
Bedarf zum Thema „Betriebliches Gesundheitsmanagement“ übermittelt. 
 
Die Resonanz hat gezeigt, dass dieses Thema durchaus von großem Interesse ist und es nicht 
unerheblichen Fortbildungsbedarf gibt. 
 
Mit diesen Informationen wurden mit ausgewählten Verwaltungen Termine vereinbart, um 
gezielt die Bedarfe zu erfassen. Frau Grönke und Frau Stöwer hatten dazu einen fachkompe-
tenten Dozenten eingeladen. Gemeinsam mit dem Dipl. Sozialpädagogen, Herrn Andreas 
Thamm, wurden dann die Gespräche in den verschiedenen Häusern geführt. Es wurde deut-
lich, dass sich der Einführungsstand des betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM) in 
den Verwaltungen erheblich unterscheidet. Die Palette reicht von der Überzeugung, dass 
dringend etwas getan werden muss, bis hin zu der Überlegung, wie der Maßnahmenkatalog 
erweitert werden kann. 
Aus diesen Erkenntnissen folgte der Entschluss, eine Auftaktveranstaltung ins Leben zu rufen, 
an der alle interessierten Verwaltungen teilnehmen konnten. 
Darin sollte es zum einen um die grds. Vorstellung des BGM gehen. Andererseits sollten 
Verwaltungen, die bereits erste Erfahrungen in der Einführung haben, zu einem Erfahrungs-
austausch bereit sein. 
 
Diese Veranstaltung fand am 24. September 2011 in Lübben mit 24 Teilnehmern statt. Die 
Teilnehmer kamen aus Landkreisen, Städten und Ämtern. Die Veranstaltung wurde von dem 
Dozenten, Herrn Thamm, geleitet und von Frau Grönke, als Vertreterin des NLSI, begleitet. 
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Die Teilnehmer/innen folgten der Einladung gern, über den Sachstand in den Häusern zu be-
richten und erste Erfahrungen mit dem BGM vorzustellen, soweit diese schon vorhanden sind. 

 
Es war deutlich zu erkennen, dass in den Verwaltungen schon einiges getan wird. So z. B. 
werden rege Gesundheitstage, Teamtage und z. T. auch Sportfeste angeboten. Um ein struktu-
riertes und vor allem zielführendes Angebot aufzubauen, sollte jedoch zuvor eine Mitarbeiter-
befragung durchgeführt werden, um die Schwachpunkte und damit die Ansatzpunkte des 
BGM genau zu definieren. 
 
Diese Mitarbeiterbefragung ist der Kernpunkt der nächsten Veranstaltung. In diesem Work-
shop wird ein Fragebogen erarbeitet werden, den alle Seminarteilnehmer nutzen könnten. 
Dieser hat den Vorteil, dass er, zumindest in seiner Basis, für alle Verwaltungen gleich ist und 
somit eine Vergleichbarkeit der Häuser untereinander erfolgen kann.  
 
Die Auswertung kann durch das NLSI erfolgen und somit von einer dritten, unabhängigen 
Stelle. Dies könnte ggf. ein wichtiges Kriterium für Ihre Mitarbeiter/innen sein, sofern die 
Sorge besteht, persönliche Informationen preiszugeben. 
Aus den Ergebnissen dieser Mitarbeiterbefragung soll dann ein Maßnahmenkatalog eruiert 
werden, der sozusagen „den Finger in die Wunde legt“. 
 
Mit diesen Inhalten würde sich dann das Folgeseminar beschäftigen. 
 

3. Zeugnisübergabe Verwaltungsfachangestellte Einstellungsjahr 2008 
 
Am 31.08.2011 beendeten 69 Auszubildende des Niederlausitzer Studieninstituts die 3-jährige 
Berufsausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten und stehen nun den Ausbildungskör-
perschaften als „vollwertige“ Mitarbeiter zur Verfügung. 
 
Die Übergabe der Zeugnisse erfolgt noch einmal im Schützenhaus Beeskow. Herr Zalenga 
beglückwünschte die Auszubildenden und wünschte für den neuen Lebensabschnitt alles er-
denklich Gute. Auch die Vertreter der Berufsschulen, Prüfungsausschussmitglieder und Aus-
bilder/innen standen als Gratulanten bereit.  
 

  
            Herr Landrat Manfred Zalenga         Herr Böhme, Schulleiter OSZ EE 
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Note „sehr gut“ (1,2) 
                    Ehrung der besten Absolventin, Frau Stephanie Deubner, LK Elbe-Elster 
 

 

 
Klasse VFA 08/01 
 
mit den Teilnehmer aus den Verwaltungen: 
Landkreis Dahme-Spreewald, Amt Spreenhagen, 
Stadt Eisenhüttenstadt Gemeinde Woltersdorf, 
Gemeinde Wildau, Stadt Frankfurt (Oder), 
Stadt Königs Wusterhausen, Stadt Fürstenwalde, 
Landkreis Oder-Spree, Gemeinde Tauche, 
Amt Peitz, Fortbildungsakademie der Wirtschaft GmbH, 
Amt Altdöbern, Amt Neuzelle  

 

 
VFA 08/02 mit den Teilnehmern aus den Verwal-
tungen: 
 
Stadt Luckau, Amt Schlaubetal, Stadt Cottbus, 
Landkreis Spree-Neiße, Stadt Drebkau,  
Amt Burg, Stadt Spremberg, Stadt Guben, 
Stadt Forst, Amt Neuhausen, Amt Märkische Heide, Stadt 
Lübbenau 
 

 

 
VFA 08/03 mit den Teilnehmern aus den Verwal-
tungen: 
 
Landkreis Oberspreewald-Lausitz, 
Stadt Elsterwerda, Stadt Finsterwalde, 
Stadt Doberlug-Kirchhain, Stadt Falkenberg, 
Stadt Senftenberg, Gemeinde Schipkau, 
Landkreis Elbe-Elster, Amt Plessa, Berufsförderungswerk 
Dresden, 
Amt Elsterland, Amt Ortrand 
 
 

 
Wie immer gab es vorab zahlreiche Diskussionen über die Prüfungsaufgaben, die Ausbildung 
an sich und vor allem über die Prüfungsergebnisse. Hier eine Gesamtübersicht der Noten: 
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VFA 2008 gesamt  

Note VwBl PW AVR Wiso FP 
1 4 2 5 2 27 
2 19 3 17 31 28 
3 24 11 23 34 10 
4 23 29 22 5 6 
5 2 25 4 0 1 
6 0 2 1 0 0 

Ø 2008  3,00 4,08 3,08 2,58 1,97 
Ergebnisse  

Ø 2005 2,77 2,73 2,63 2,47 1,89 
Ø 2006 
Ø 2007 

3,10 
3,24 

2,62 
3,39 

3,16 
3,36 

2,70 
2,78 

2,29 
2,36 

 
Erläuterung: 
VwBl  – Verwaltungsbetriebswirtschaftslehre 
PW  – Personalwesen 
AVR – Allgemeines Verwaltungsrecht 
WiSo – Wirtschafts- und Sozialkunde 
FP  – fachpraktische Prüfung 
 
Es ist deutlich zu erkennen, dass in diesem Jahr die Auszubildenden in der fachpraktischen 
Prüfung die beste Durchschnittsnote in der Prüfung erreicht haben. Alle anderen Fächer liegen 
im durchschnittlichen Leistungensbereich. Ausschließlich im Fach „Personalwesen“ lässt sich 
eine Negativtendenz verzeichnen, deren Ursachen umfänglich geprüft werden. Klar ist aller-
dings, dass die Inhalte der Prüfungsarbeit ganz klar den Anforderungen des Lehr- und Stoff-
verteilungsplanes entsprechen. Im nächsten Jahr soll ein besonderes Augenmerk auf die Ver-
mittlung in diesem Fach gelegt werden. 
 
Die Auszubildenden wurden nach Abfrage zum größten Teil von den Ausbildungskörper-
schaften, zumindest befristet, übernommen. Alle Verwaltungen haben signalisiert, dass die 
Altersstruktur einen enormen Bedarf an Nachwuchs hervorbringt. Dies sollte für die nachfol-
genden Einstellungsjahre ein Ansporn sein, beste Leistungen zu erzielen, um der zu erwarten-
den Übernahme nicht entgegenzuwirken. 
 
Bei der Übergabe der Zeugnisse beteuerten die Auszubildenden selbst, dass sie die Vorberei-
tungszeit auf die Prüfungen nicht vollumfänglich genutzt haben und gaben selbstkritisch zu, 
dass die letzten Wochen für eine gründliche Vorbereitung eben nicht mehr ausreichen. 
 
Diese Feststellung treffen unsere Dozenten in den Abschlusslehrgängen häufig. Dies äußert 
sich insbes. auch darin, dass nach Unterrichtsschluss im Klassenraum zahlreiche Gesetzes-
sammlungen liegen bleiben und verwaist auf den nächsten Unterrichtstag warten müssen.  

4. Eröffnung des neuen Ausbildungsjahres 2011 
 
Am 16. September 2011 wurden die Auszubildenden des neuen Ausbildungsjahres im Schüt-
zenhaus Beeskow feierlich begrüßt. So wurden Ihnen wichtige Lehrgangsinformationen und 
ein „Herzliches Willkommen“ in Form einer Rose übergeben.  
 
Der Verbandsvorsteher, Herr Zalenga, nahm sich die Zeit, um einige nette Worte an die „Neu-
linge“ zu richten. Auch der Schulleiter des OSZ Cottbus, Herr Dr. Schimmlick, begrüßte mit 
offiziellen Worten die Auszubildenden zu ihrem neuen Lebensabschnitt. 
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Nach dem Verlesen der Klasseneinteilung gab es ein erstes gemeinsames Foto mit dem Klas-
senlehrer / der Klassenlehrerin. 
 

 
 

 

 

 
 
 

Die Teilnehmer der neuen Klassen  
VFA 11 / 01 bis 03 

mit ihren Klassenlehrern der  
Berufsschulen 

 

5. Übergabe der Zertifikate an die Teilnehmer/innen des 3. Lehrganges 
„Führungskompetenz“ 

 
Seit dem 07. September 2010 nutzten 15 angehende Führungskräfte die Gelegenheit um sich 
eingehend auf die bevorstehende Führungsarbeit vorzubereiten. 
 
Denn Führungskraft bedeutet viel mehr, als nur der „beste Sachbearbeiter“ zu sein. Wer eine 
gute Führungskraft werden/sein möchte, sollte alle Chancen nutzen, um die eigene Methoden- 
und Sozialkompetenz zu erweitern. Besonderes Augenmerk wird in der Fortbildung z. B. ge-
legt auf: die Kommunikation und das selbstsichere Auftreten, das Konfliktmanagement, Prä-
sentationstraining, Teamentwicklung, Mitarbeitergespräche. 
 
Um das Erlernte auch zu verinnerlichen, wurde zum Ende des Lehrganges von allen Teilneh-
mern eine Hausarbeit angefertigt. Diese wurde vor einem Auditorium verteidigt. Dabei wurde 
der fachliche Inhalt ebenso bewertet wie die Art der Darstellung.  
 
Die Ergebnisse der Hausarbeiten entsprachen in fast allen Fällen den Erwartungen. Einige wa-
ren von Ihrem Aufbau und Inhalt und vor allem der Präsentation brillant.  
 
So wurden z. B. folgende Themen insgesamt mit der Note „sehr gut“ bewertet: 
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„Emotionale Intelligenz“ von Herrn Helge Albert (LK Dahme-Spreewald) 
„Möglichkeiten der Väterförderung zur besseren Vereinbarkeit von Arbeit und Familie in der 
öffentlichen Verwaltung“ von Herrn Dennis Lehmann (LK Oder-Spree). 
 
Weitere interessante Themen waren z. B. 

- „Möglichkeiten und Grenzen einer Leitbildentwicklung im öffentlichen Dienst“ 
- „Möglichkeiten einer Mobbing Prophylaxe im öffentlichen Dienst“ 
- „Ursachen und Maßnahmen gegen das Phänomen „Innere Kündigung“ im öffentlichen 

Dienst“ 
- „Möglichkeiten eines betrieblichen Gesundheitsmanagements in der öffentlichen Ver-

waltung“ 
- „Konfliktprävention und konstruktive Bewältigung von Konflikten – ein Beitrag zur 

internen Kommunikation.“ 
 
Einige Mitarbeiter/innen, die bereits eine Führungsposition inne haben teilten während der 
Präsentation mit, dass sie für die Bereichung durch diesen Lehrgang sehr dankbar sind, da 
zahlreiche Probleme lösbar scheinen, wenn das entsprechende Hintergrundwissen vorhanden 
ist. Durch die Erkenntnisse sei ein professioneller Umgang mit Problemen á la couleur besser 
zu händeln und erleichtere die Zusammenarbeit auch mit schwierigen Kollegen/Kolleginnen. 
 
Die Übergabe der Zertifikate erfolgte am 16. November 2011 am Niederlausitzer Studienin-
stitut in Beeskow. Hier einige Bilder: 
 

  
  
Die besten Noten erhielten Herr Helge Albert (Landkreis Dahme-Spreewald) und Herr Dennis 
Lehmann (Landkreis Oder-Spree) 
 

 
 



Amtsblatt für den Zweckverband Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale  
Verwaltung Nr. 18 vom 09.01.2012  

 

_________________________________________________________________________________________________ 
Niederlausitzer Studieninstitut  E-Mail: Info@Studieninstitut-Beeskow.de  Fax: 0 33 66/ 52 08 26 18 

Der Beginn des 4. Lehrganges „Führungskompetenz“ ist für das 1. Halbjahr 2012 geplant. 
Bisher liegen 8 Anmeldungen dafür vor. Es wird darauf geachtet, dass die Anzahl der Teil-
nehmer 12 nicht übersteigt, um die Effizienz des Kurses zu gewährleisten.  
 

6. Das NLSI als Dienstleister für unsere Mitgliedsverwaltungen bei Ausbildungs- 
messen im Institutsgebiet 

 
Auch in diesem Jahr nahm das NLSI an zahlreichen Ausbildungsmessen im Institutsgebiet 
teil. 
 
Gleich zu Beginn des Jahres fand alljährlich die „IMPULS“ Messe in Cottbus statt. Danach 
folgten Messebeteiligungen in den Städten Fürstenwalde, Lübbenau, Guben, Eisenhüttenstadt 
und der Kreisverwaltung des Landkreises Oder-Spree. 
 
Bei all diesen Gelegenheiten geben wir den Interessenten Verzeichnislisten mit den Anschrif-
ten all unserer Verwaltungen (die im Einzugsgebiet der Verbandsmitglieder liegen) mit auf 
den Weg und bitten darum, sich vor Ort in den Personalämtern zu erkundigen, ob freie Aus-
bildungsplätze angeboten werden. 
 
Geworben wird für die Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten. Es ist festzustellen, 
dass bei vielen Jugendlichen die Ausbildungsmöglichkeit kaum präsent ist, bzw. keine Vor-
stellungen bezüglich Inhalt und Zweck der Ausbildung vorhanden sind. Gern zeigen wir den 
Schülern / Abiturienten die vielfältigen Möglichkeiten auf, die diese Berufsausbildung bietet.  
Wir verweisen auf die Vorzüge, die doch meist erst zu spät erkannt werden und die Bedeu-
tung der Kenntnisse in den Fächern Deutsch und Mathematik. 
 
Bei der Messe im Landkreis Oder-Spree bietet das NLSI einen 1-stündigen Test an, der den 
Interessenten deutlich macht, was im Bewerberauswahlverfahren zu erwarten ist. Dieses An-
gebot wird alljährlich sehr gut angenommen. Die Teilnehmer erhalten nach dem Testverfah-
ren ein Lösungsblatt und können ihre Leistungen, bzw. Geeignetheit, selbst einschätzen. 
 

 

 
 
Messebesuch in der Stadtverwaltung Lübbe-
nau; hier der Stand des Landkreises Ober-
spreewald-Lausitz mit der Ausbilderin Frau 
Bärbel Neumann 
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Messe beim Landkreis Oder-Spree in der 
Kreisverwaltung Beeskow 
 

Frau Stöwer vom NLSI berät und führ das 
Test-Auswahlverfahren durch 

 
 

 

 
 
Die Teilnehmer testen das Bewerberaus-
wahlverfahren. Innerhalb einer Stunde lösen 
sie beispielhafte Aufgaben. Am Ende erhal-
ten Sie ein Lösungsblatt und können ihre 
Leistungen somit selbst einschätzen und ggf. 
die Geeignetheit prüfen. 

 
 

Auch für andere interessierte Verwaltungen wird dieser Service gern angeboten, sofern es sich 
zeitlich einrichten lässt. 

7. Das Qualitätsmanagement hält Einzug am NLSI 
 
Das Studieninstitut wird sich zukünftig u. a. intensiv mit dem Thema „Qualitätsmanagement“ 
beschäftigen. Frau Grönke hat im September / Oktober 2011 bereits bei der TÜV Nord eine 
Fortbildung zur zertifizierten Qualtätsmanagmentbeauftragen erfolgreich absolviert.  
 
Ziel dieses Vorhabens ist, für das Studieninstitut letztendlich eine Zertifizierung nach der DIN 
EN ISO 9001 zu erhalten. Dies ist aber ein langwieriger Prozess, der neben dem Fachwissen 
auch eine Menge Zeit in Anspruch nimmt. Die Grundsatzentscheidung zur Einführung obliegt 
der Zweckverbandsversammlung als dem obersten Dienstherrn des Institutes. 
 
Ist die Zertifizierung erfolgt, bleibt dies ein ständig andauernder Prozess, da aufgrund der 
Vorgaben, den Normvorschriften, in regelmäßigen Abständen eine Rezertifzierung stattfinden 
muss. Bei einer vorhandenen Ausbildung können dann die internen Audits selbst durchgeführt 
werden. 
 
Das Thema „Qualitätsmanagement“ rückt auch für öffentliche Dienstherren immer mehr in 
den Vordergrund. Dies ist auch berechtigt, da auch von der öffentlichen Hand Arbeit erwartet 
wird, die normierten Anforderungen entspricht. 
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Selbst wenn eine Zertifizierung nicht im Vordergrund steht, sollte es im Interesse einer jeden 
Dienststelle sein, die verwaltungsinternen Abläufe regelmäßig auf den Prüfstand zu stellen, 
um Schwachstellen zu ermitteln und dagegen steuern zu können.  
 
In erster Linie ist die Führungsebene gefordert, eine klar gegliederte Aufbau- und Ablaufor-
ganisation (Stellenbeschreibungen, -bewertungen) sicherzustellen. Dazu gehört u. a. auch, ein 
Leitbild für das Unternehmen zu erarbeiten, an dem sich die Mitarbeiter orientieren können. 
D. h., die Leitung ist für die Qualitätspolitik und die Kundenorientierung ebenso, wie für die 
interne Kommunikation verantwortlich. Die Kunst ist allerdings, Qualität nicht nur zu propa-
gieren sondern es zu erreichen, dass diese von den Mitarbeitern auch tatsächlich gelebt wird 
(daher auch die regelmäßige Überprüfung). QM ist mehr als eine reine Organisationsuntersu-
chung. Denn über allen Abläufen steht das Bestreben des kontinuierlichen Verbesserungspro-
zesses (KVP).  
 
Neben dem „Alltagsgeschäft“ ist dies eine zusätzliche Herausforderung und es muss geprüft 
werden, inwieweit dies mit dem knappen Personalbestand zu realisieren ist.  
 

8. Schulung der neuen Prüfungsausschussmitglieder AL I, VFW 
 
Am 11. und 12. November 2011 fand die Schulung der neu berufenen Prüfungsausschussmit-
glieder statt. Frau Oelgeklaus begrüßte die Teilnehmer/innen und Dozenten und dankte ganz 
herzlich für die Einsatzbereitschaft, zukünftig als Prüfer für das NLSI tätig sein zu wollen. Sie 
betonte, dass dies eine äußerst verantwortungsvolle und bedeutende Aufgabe ist. 
 
Am ersten Seminartag wurden – von den meisten Teilnehmern – erstmals schriftliche Prü-
fungsarbeiten bewertet. Die Teilnehmer hatten im Vorfeld reichlich Zeit, um zwei schriftliche 
Prüfungsarbeiten nach vorgegebenen Richtlinien selbstständig zu bewerten. Im Seminar wur-
den die Aufgabenstellungen und Lösungen dann systematisch geprüft und die Noten vergli-
chen. Das Spektrum der Ergebnisse driftete vor der gemeinsamen Beurteilung noch erheblich 
auseinander. Nach der fachlichen, eingehenden Überprüfung konnten sich alle Teilnehmer 
schon auf einen ganz kleinen Spielraum einigen, der bei der Bewertung noch übrig blieb. In 
jedem Falle war es für alle Beteiligten höchstinteressant, wie schwierig eine gerechte Bewer-
tung ist und wie viel Zeit und Muße investiert werden muss, um den Anforderungen gerecht 
zu werden.  
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Die Dozenten waren Elke Zehetner (Stadt München) und Dr. Frank Höfer. Ihnen gelang es 
wiederum mit viel Elan und Engagement die Teilnehmer für die Sache zu begeistern und 
wichtige Hilfestellungen für die angehenden Prüfer zu geben. 
 
 

 
 

Am zweiten Veranstaltungstag stand dann die Durchführung von fachpraktischen Prüfungen 
auf dem Programm. Auch dafür hatten die angehenden Prüfer vorab „echte“ Prüfungsfälle 
bekommen, nach denen geprüft wurde. Als Prüflinge hatten sich die Teilnehmer des 6. Brü-
ckenlehrganges VFA zur Verfügung gestellt.  
Auch hier stellten die Teilnehmer fest, wie schwierig es ist den Prüfling zu beruhigen (sofern 
das überhaupt gelingt!), den Sachverhalt darzulegen und die richtigen Fragen zu stellen, um 
den Prüfling auch auf den richtige Weg zu bringen. Die Vorgabe der Dozenten war, dem Prüf-
ling zu beweisen, was er alles weiß und nicht zu beweisen, was er nicht weiß! 
 
 

9. Bekanntgabe Termine der Verbandsversammlungen Zweckverband  
Niederlausitzer Studieninstitut in 2012 

 
 
 

30. März 2012  10.00 Uhr Beeskow 
 
 

01. Juni 2012   10.00 Uhr Beeskow 
 
 

22. November 2012  10.00 Uhr Beeskow 
 
 

13. Dezember 2012  10.00 Uhr Beeskow 
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So können Sie uns erreichen: 
 
Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung 
Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
 
Homepage: www.studieninstitut-beeskow.de 
E-mail: info@studieninstitut-beeskow.de 
Telefon 52 08 - 0 
Fax  52 08 25  oder  52 08 26 
 
Michaela Oelgeklaus Studienleiterin (komm.)   52 08 0 
   oelgeklaus@studieninstitut-beeskow.de 
 

Gundula Grönke Leiterin GB Personal und Organisation 52 08 15 
   groenke@studieninstitut-beeskow.de 
 
 

Steffi Bodien  Dozentin     52 08 16 
   bodien@studieninstitut-beeskow.de 
 

Evelyn Stöwer SB Aus- und Fortbildung   52 08 17 
   stoewer@studieninstitut-beeskow.de 
 

Sandra Sotzko  SB Haushalt/Kostenrechnung  52 08 20 
   sotzko@studieninstitut-beeskow.de 
 

Barbara Emmerich Assistentin der Geschäftsleitung  52 08 13 
   emmerich@studieninstitut-beeskow.de 
 

Corinna Kuhley Mitarbeiterin der Geschäftsleitung  52 08 23 
   kuhley@studieninstitut-beeskow.de 
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